
HIGHLIGHTS IN UND UM bockum

sankt martin 
reitet wieder!

5. November:
Grünkohl & Pinkel-Show 
5. November:
Finaler Renntag auf 
der Galopprennbahn  
mit Weihnachtsmarkt

10. November:
St. Martin rund um  
die Sollbrüggenschule
13. November:
Martinszug 
der Waldorfschule

17. November:
Martinszug rund um die 
Grotenburgschule
23. November:
Einkaufen bei Kerzenschein 
in der Krefelder City 
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das trifft in diesem Jahr wirklich zu. 
Hin und wieder ein paar Regenschauen 
aber ansonsten kann man die Farben-
pracht von bunten Bäumen und Sträu-
chern genießen. Schönes Wetter darf 
man auch dem Rennclub beim letzten 
Renntag am 5. November wünschen, 
der erneut mit dem Wintermakt auch 
ein Event für die ganze Familie anbie-
tet. Und anschließend zu Kleinlosen, 
denn dort steigt ab 17.30 Uhr endlich 
wieder die Grünkohl Zeit beim Comedy 

Goldener  
Oktober,

editorial

Spektakel mit Volker Diefes und Freun-
den. St. Martin reitet wieder. Kinder und 
Ihre Fakeln stehen bei den Martins- 
umzügen im Mittelpunkt. Am 10.11. 
rund um die Sollbrüggenschule, am 
13.11. ist die Waldorfschule unterwegs 
und am 17.11. zieht der Zug rund um 
die Grotenburgschule. Schmücken Sie 

Ihre Fenster, die Kinder würden sich 
freuen.

Genießen Sie das Leben und bleiben  
Sie gesund!

Ihre Familie Kölker. 

st.tönis VORST

St.Martin reitet weiter		l  aterne, laterne...

goldener oktober

Wetterglück
„Herbszauber“ lag über der Kre-
feld Galopprennbahn und veran-
stalter Reno Müller hatte für sein 
Herbeevent vom 13.-15. Oktober 

Die zwei Bockumer Grundschulen 
rüsten für den Martinszug

Bald ist  
Martinsabend  
da …

Bereits am 10. November zieht der 
Zug rund um die Sollbrüggenschu-
le und beginnt um 17.30 Uhr mit 
der Mantelteilung. 
Vom Schulhof auf setzt sich der Zug 
in Bewegung über die Nießenstraße 
rechts dann links in die Sollbrüg-
genstraße, links auf die Uerdinger 
Straße, dann rechts in die Windmüh-
lenstraße, links in die Keutmannstra-
ße, über die Uerdinger Straße vorbei 
an der St. Gertrudis-Kirche, links in 
die Buschstraße, links in die Soll-
brüggenstraße zurück links über die 
Nießenstraße auf den Schulhof. Tü-
tenausgabe zwischen 14 und 15 Uhr 
und nach Beendigung des Martins-
zuges an der Turnhalle. 

Für den Martinszug der Freien 
Waldorfschule Krefeld sammeln 
sich die Schulkinder der Klassen 1 
bis 4 am Donnerstag, den 13. No-
vember 2017 um 17 Uhr in ihren 
Klassenräumen. 
Danach zieht der Martinszug über 
Tiergartenstraße, Schönwasserstra-
ße, Gustav-Willhelm-Straße und Kai-
serstraße um den Block. Wie in jedem 
Jahr besucht eine Gruppe der Kinder 
danach das Altenheim am Tiergarten 
auf der Rote-Kreuz-Straße, um die 
Bewohner mit Martinsliedern zu er-
freuen. Auf dem Schulhof, Kaiserstra-
ße 61, wird es ein Martinsfeuer mit 
dem St. Martin geben, und schließlich 
gibt es wieder für jedes Kind einen 
großen Riesenweckmann der Bio-Bä-
ckerei Schomacker.

Eine Woche später am Freitag den 
17. November ziehen die Kinder der 
Grotenburgschule durchs Dorf. Start 
ist um 18.00 Uhr auf dem Schulhof. 
Über die Violstraße geht es Richtung 
Grotenburgstraße, dann links in die 
Schreberstraße, links auf die Schön-
wasserstraße, links in die Germania- 
straße, rechts in die Grotenburgs-
traße und über die Violstraße zurück 
zum Schulhof. Hier erfolgt am Mar-
tinsfeuer die Mantelteilung und an-
schließend die Tütenausgabe an die 
Schulkinder. Eltern mit Kleinkindern 
haben bereits die Möglichkeit in der 
Zeit von 14.30-15.30 Uhr die Tüten 
abzuholen. Email Kontakt:  
st.martin-bockum@gmx.de

comedy-event

Liebe Grünkohl & Pinkel-Freunde
Zünftig ging es im ausverkauften Saal 
des Haus Kleinlosen zur Sache. Die 
Oktoberfest Ausgabe der Grünkohl & 
Pinkel Show stand an und es wurde 
gelacht, geschunkelt und geherzt. Im 
November (05.11.) geht es weiter mit 
den besten, handverlesenen Comedi-
ans und Kabarettisten. Mit dabei sind 
Helmuth Steierwald, Frank Fischer 
und John Doyle. Dann wird auch 
wieder das Traditionsgericht Grün-
kohl gereicht. Der Karten-VVK läuft 
bereits. Vormerken sollte man sich 
auch die besonderen Weihnachts-
shows. Ob zu zweit mit Freunden und 
Familie, als exklusiver Firmenevent 
oder als Gruppe einer Weihnachtsfei-
er - das Team der Grünkohl & Pinkel 
Show freut sich auf Ihren Besuch. 
Termine sind am 16. und 17.12. (mit-
tags und abends).

Ticketreservierungen unter:
Tel.: 02151-54 68 08 (AB),  
oder info@printmedia-man.de oder 
info@diefes.de 
Einlass: 17:30 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr

Tickets auch an folgenden 
VVK-Stellen erhältlich:

•	 Lotto Kuhle, 
	 Uerdinger Str. 577 
	 Tel.: 02151-59 20 00
•	 Post-Service Wenders, 
	 Buschstr. 366
	 Tel.: 02151-59 54 73
•	 Tabakbörse Drießen, 
	 Insterburger Platz 1 
	 Tel.: 0177 3234099

(jeweils plus 2 Euro 
VVK-Gebühr)

Auf zu HAARzauber

die Linner Nachtwächter 

aus der geschäftswelt

geschichte rund um die burg

Seit 10 Jahren verzaubern über 30 
erfahrene Friseure von HAARzauber 
in Krefeld-City, Hüls, St. Tönis, Fi-
scheln und Moers ihre Gäste. 
Sie verwenden ausschließlich Produkte 
mit natürlichen und pflanzlichen In-
haltsstoffen der Exklusiv-Marke Aveda. 
Es werden Farbresultate erzielt, die ih-
resgleichen suchen. Haare erhalten ei-
nen wunderschönen, gesunden Glanz. 
Trotz geringer Belastung behalten 
Haare extrem lange ihre Farbe. Schwie-

Schon zum zehnten Mal findet am 
Tag vor Weihnachten und am 6. Ja-
nuar der Kinderrundgang mit dem 
Linner Nachtwächter durch die 
mittelalterliche Stadt (auch mit Er-
wachsenen als Begleitung) statt.
„Dabei werden auch gruselige Ge-
schichten erzählt, deshalb sollten die 
Kinder schon etwas älter oder nicht 
schreckhaft sein“, sagt Nachtwächter 
Heinz-Peter Beurskens. Der Rund-
gang enthält zwar auch einige Teile 
des normalen Rundganges, ist aber 
mit diesem nicht zu vergleichen: „Der 
Kinderrundgang ist etwas kürzer, aber 
dafür mit mehr Aktionen.“  Erneut be-
teiligen sich viele Linner und zusätzlich 
ein auswärtiger Ritter, nicht mehr dabei 

rige Locken, modische Kurzhaarfrisuren 
oder coole Trends, wie z.B. Balayage, 
gehören zu den besonderen Stärken 
von HAARzauber. Als Geschenk für „li-
fe-Leser“ gibt HAARzauber nun in allen 
Salons bis Ende des Jahres 15 Euro 
Nachlass (Gutschein auf der Titelseite 
oder unter www.haarzauber.de/info). 
Geld sparen und einen Termin in Kre-
feld-City (02151 93 66 930), Fischeln 
(788 999 7), Hüls (566 433 6) oder St. 
Tönis (366 22 11) buchen. (red)

ist dagegen die historische Feuerwehr. 
Die Teilnehmer treffen sich um 16.15 
Uhr im Restaurant „Em Kontörke“ in 
der Margaretenstr. Die knapp zwei-
stündige Führung beginnt um 16.30 
Uhr. Der Erlös der Veranstaltung – der 
Nachtwächter macht dies wieder eh-
renamtlich – kommt diesmal nicht dem 
Museum, sondern dem Kindergarten 
Pius X. in Gartenstadt zugute. Damit 
soll neues Spielzeug angeschafft wer-
den. Die Karten sind nur im Vorverkauf 
im Em Kontörke, Margaretenstraße 40 
von mittwochs bis samstags ab 17 Uhr, 
sonntags ab 11 Uhr (Telefon 540064 ) 
erhältlich. Karten kosten für Erwachse-
ne zehn Euro, für Kinder fünf. 

Karten auch im Haus Kleinlosen unter 
Telefon: 561313
Kartenpreis inklusive Essen: 30 Euro

geradezu goldenes Wetterglück. 
Drei Tage Sonnenschein und täglich 
zufriedene Gäste und Aussteller. 

Helmuth Steierwald Frank Fischer John Doyle
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unter neuer regiemusik event		WE  LTKUNST IN KREFELD

apotheken info

Konzert und Menü am ersten  
Advent im Stadtwaldhaus

Historische und zeitgenössische 
Positionen in den Mies-Villen

Ihr rosafarbenes  
Rezept in der Apotheke

Als Geheimtipp gelten seit 2008 
die beiden klassischen Veranstal-
tungen im Stadtwaldhaus unter 
der Leitung von Heinz-Peter Kort-
mann. 
In diesem Jahr werden sie am Sams-
tag, 2. Dezember, um 19 Uhr, und 
am Sonntag, 3. Dezember, um 18 
Uhr sein. Das Konzept klassische 
anspruchsvolle Werke aus Salon, 
Kammer- und Opernmusik mit einem 
ausgewählten Menü des Gastrono-

In den Häusern Esters und Lange 
wurde nun die neue Doppelaus-
stellung „EXAT 51“ und „The Spirit 
of Our Needs“ der Slowenin Jas-
mina Cibic eröffnet. 
Während „EXAT 51“, eine im Jugosla-
wien der Nachkriegszeit gegründete 
Künstlergruppe, den historischen Part 
übernimmt, setzt Cibic mit ihren Wer-
ken zeitgenössische Akzente. Dieses 
Wechselspiel ist von Katia Baudin, 
seit September 2016 Direktorin der 
Kunstmuseen Krefeld, ganz bewusst 
gewählt. Die rund 130 Leihgaben des 
„experimentellen Ateliers“ stammen 
aus Museen in Zagreb und Rijeka 
sowie aus Privatsammlungen. Mit Ti-
homir Milovac, dem Chefkurator des 
Museum of Contemporary Art (MSU) 
in Zagreb, hat ein ausgewiesener 
Fachmann für „EXAT 51“ die Aufgabe 
des Co-Kurators übernommen. Ge-
meinsam mit Katia Baudin verweist er 
nicht nur auf die künstlerische Quali-
tät der Werke, sondern betont auch 
die politischen Implikationen sowie 
die kunsthistorischen Blicke Richtung 
Westen Anfang der 1950er-Jahre 
und ganz besonders den Querverweis 
zu Bauhaus. Als Glanzstück dieser 
Ära gilt der jugoslawische Pavillon bei 
der Weltausstellung 1958 in Brüssel. 
In diesem radikalen Entwurf von Vje-
nceslav Richter und Emil Weber, aber 
auch in anderen Exponaten der Aus-
stellung finden sich Bezüge zur Archi-
tektur von Ludwig Mies van der Rohe.
Noch deutlicher werden die Verbin-
dungen zu Krefeld in der Ausstellung 
nebenan, sie trägt den Titel „The Spi-
rit of Our Needs“. Mit der Slowenin 
Jasmina Cibic bespielt eine junge 
Künstlerin, die ebenfalls aus Ex-Ju-
goslawien stammt, das Museum 

Rosafarbene Formulare werden 
v.a. verwendet, wenn Medika-
mente oder Hilfsmittel zu Lasten 
der gesetzlichen Krankenkassen 
wie z.B. AOK oder Barmer verord-
net werden. 
Jede Krankenkasse ist durch eine 
9stellige Nummer eindeutig erkenn-
bar. In moderner ausgestatteten 
Apotheken übernimmt ein entspre-
chender Rezeptscanner diese lange 
Nummer in den Kassenvorgang. In 
den anderen Apotheken wird sie per 
Hand eingegeben.- Bei der Techniker 
Krankenkasse z.B. die 104077501. 
Danach wird per Hand oder eben 
durch den Scanner der Name der ver-
ordneten Medikamente eingegeben. 
Die EDV schlägt entsprechend die ak-
tuellen Vertragsartikel der Kranken-
kasse vor. Danach erhält der Patient 
seine Ware. Die gezahlte Zuzahlung, 
z.B. 5 Euro, werden von der Apothe-
ke für die Krankenkassen kassiert 
und entsprechend weitergeleitet. Die 
Rezepte werden 2- 3 x pro Monat 
vom Fahrer eines speziellen Dienst-
leisters („Apothekenrechenzentrum“) 

Haus Esters. Den dritten Teil ihrer 
Filmtrilogie „NADA“ hat sie jüngst 
in Krefeld gedreht: Er thematisiert 
die Architektur Ludwig Mies van der 
Rohes im Kontext der Krefelder Mo-
derne. Auch in den anderen Arbeiten 
schafft Jasmina Cibic, die ihr Land 
2013 bei der Biennale von Venedig 
vertreten hat, subtile Verbindungen 
zur Krefelder Geschichte als Samt- 
und Seidenstadt. Einen Vorhang, der 
die Ausstellung umschließt, hat sie 
einem Entwurf von Mies van der Rohe 
und Lily Reich nachempfunden. Be-
druckt hat sie ihn mit Versatzstücken 
des Wandgemäldes von Johan Thorn 
Prikker aus dem Kaiser-Wilhelm-Mu-
seum sowie des Wandbildes und 
eines Schrankes von Heinrich Cam-
pendonk aus der Villa Merländer. Zu 
„EXAT 51“ ist bereits ein begleitender 
Katalog erscheinen. Eine Publikation 
zur Jasmina Cibic mit Installationsan-
sichten, einem Künstlerinterview und 
Essays erscheint Anfang 2018.

abgeholt, dort eingelesen und dann 
zur Erstattung an die Krankenkassen 
weitergeleitet.Die Apotheke erhält im 
Folgemonat die gesetzlich festgelegte 
Vergütung für die belieferten Artikel. 

Neue Leiterin  AN DER  
Gesamtschule Kaiserplatz
Im Rahmen einer Feierstunde hat 
Oberbürgermeister Frank Meyer 
Kathrin Rengers offiziell in das 
Amt als neue Leiterin der Gesamt-
schule Kaiserplatz eingeführt. 
Rengers tritt die Nachfolge von Jo-
chen Adrian an. Zuvor war die ge-
bürtige Wuppertalerin mehrere Jah-
re als Konrektorin an der Krefelder 
Kurt-Tucholsky-Gesamtschule tätig. 
Der Oberbürgermeister bezeichnete 

Rengers als Idealbesetzung - eine 
Schulleitung, die das Miteinander 
Tag für Tag vorlebt und im wahrsten 
Sinne des Wortes den Ton angibt. „Ich 
bin froh, dass wir für unsere älteste 
Krefelder Gesamtschule eine so er-
fahrene Pädagogin und umsichtige 
Schulleiterin gefunden haben“, sagte 
Meyer. Er wünschte der Kathrin Ren-
gers für die neuen Aufgaben alles 
Gute und eine glückliche Hand.

Mit einem dicken Blumenstraß begrüß Oberbürgermeister Frank Meyer Kathrin Rengers 
als neue Leiterin der Grundschule Kaiserplatz © Stadt Krefeld

men Helmut Lang zu kombinieren, 
findet seit Jahren viele Anhänger. 
Neben dem Hülser Kantor Heinz-Pe-
ter Kortmann gestalten wieder seine 
Frau Barbara, die Pianistin Barbara 
Uhling und der Krefelder Saxopho-
nist Martin Hilner das musikalische 
Programm. Es erklingen u.a. Werke 
von Mozart, Dvorak, Tänze aus der 
Nussknacker-Suite von Tschaikowsky 
und die Ouvertüre aus der diebischen 
Elster von Rossini. Der Veranstalter in 
diesem Jahr ist der Förderverein für 
Kirchenmusik an St. Cyriakus. Der 
Erlös dieser beiden Abende geht an 
die Grabeskirche St. Elisabeth und ist 
im Besonderen für die Orgel dieser 
Kirche bestimmt. Die Arbeiten an der 
Kirche, die zum Kolumbarium umge-
baut wird, haben im Sommer begon-
nen. Wenn diese im Jahr 2018 eröff-
net wird, werden dort viele Messen 
und Beerdigungen stattfinden. Damit 
ein brauchbares Instrument zur Verfü-
gung steht, möchte der Förderverein 
die Gelder dieser Veranstaltung der 
Grabeskirche für die Instandsetzung 
einer Orgel zur Verfügung stellen.

Karten zum Preis von 45 Euro ( Konzert 
& Menü, exkl. Getränke) sind erhältlich 
unter der Rufnummer 751015 oder 
per E-Mail bei: heinz-peter.kortmann 
@st-cyriakus-huels.de

st.tönis VORST

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Apothekerin  
Birgit Goerres 
Schiller- Apotheke
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Uerdinger Straße 461 · 47800 Krefeld-Bockum 

Telefon: 02151 81889-0 · Fax: 818899-9  

Stumm, Gofferje, Görtz sowie Di Gregorio
Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft

Wolfgang Stumm
Fachanwalt für Arbeitsrecht

· Arbeitsrecht
· Baurecht
· Erbrecht
· Sozialrecht
· Vertragsrecht

www.w-stumm.de

Veronika Görtz
Fachanwältin für Familienrecht

· Scheidung
· Unterhalt
· Zugewinn
· Sorge
· Umgang

www.ra-goertz.com

Ida Di Gregorio
Rechtsanwältin – studio legale

· Immobilienrecht
· Miet-, WEG-Recht
· Bank- u. Kapitalmarktrecht
· Vertragsrecht
· Forderungsmanagement

www.di-gregorio.eu

Max-Peter Gofferje
Fachanwalt für Strafrecht

· Strafrecht
· Verkehrsstrafrecht
· Jugendstrafrecht
· Betäubungsmittelstrafrecht
· Bußgeldsachen

www.gofferje.de
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musik eventrunderneuert		ni  e waren sprachen sp wertvoll...

GroSSes Weihnachts-Konzert des  
Bockumer Sängerbundes

Deckensanierung abgeschlossen Einladung zum Tag der  
Offenen Tür bei LIVE & LEARN

Das große Weihnachts-Konzert 
des Bockumer Sängerbundes fin-
det heuer am 3. Dezember, 16 Uhr, 
im Seidenweberhaus statt. 
Es ist die 17. Auflage. Die in den 
vergangenen drei Jahren aufgebaute 
und schon bei zahlreichen Konzerten 
bewährte Chorgemeinschaft der Bo-
ckumer Sänger mit dem Uerdinger 
Männergesangverein wird auch bei 
diesem Konzert fortgesetzt. Wie in 
den vergangenen Jahren hat der 
Chor neben den eigenen musika-
lischen Beiträgen zur Advents- und 
Weihnachtszeit für die Gestaltung des 

Die evangelische Gemeinde KR-
Ost kann am 29. Oktober endlich 
wieder in ihrer Kirche auf der 
Schönwasserstraße 104 Gottes-
dienst feiern. 
Nach fast einem Jahr Deckensanie-
rung steht die Christuskirche, die in 
2016 ihr 50-jähriges Bestehen fei-
erte, der Gemeinde wieder zur Verfü-
gung. Sehr abrupt musste Anfang De-
zember 2016 die Kirche geschlossen 
werden. Die Holzdecke zeigte bei nä-
herem Betrachten erhebliche Mängel. 

Am 11. November öffnet die 
Sprachschule LIVE & LEARN auf 
der Uerdinger Straße 350 in Kre-
feld Bockum ihre Türen. 
Von 12-15 Uhr haben Sprachinteres-
sierte die Möglichkeit, an einem ko-
stenlosen Schnuppertraining in Eng-
lisch (12.00-12.45 Uhr), Französisch 
(12.45-13.30 Uhr), Spanisch (13.30-
14.15 Uhr) oder Business English 
(14.15-15.00 Uhr) teilzunehmen.
Dabei gibt es auch die Möglichkeit, 
das eigene Sprachniveau einschät-
zen zu lassen, einen individuellen 
Lernplan erstellen zu lassen sowie 
Informationen, wie man einen Online 
Sprachkurs wie Babbel oder Duolingo 
mit Präsenztraining verbinden kann, 
um auch beim Sprechen Fortschritte 
zu machen.

Nun sind die Arbeiten abgeschlossen. 
Da die Kosten der Sanierung doch 
sehr erheblich waren, bittet die Ge-
meinde weiter um Spenden.
Mit verschiedenen Veranstaltungen 
wird ebenfalls Geld generiert, darun-
ter auch der musikalische Nachmittag 
am Sonntag  12. November. Ab 15:30 
Uhr heißt es „Menschen verschie-
dener Generationen machen Musik 
aus verschiedenen Epochen“. Familie 
Gorr-Rath hofft auf viele Mitwirkende 
aus der Gemeinde, die mitspielen und 
mitsingen wollen, was ihnen Freude 
macht. Auch Menschen, die nicht zur 
Gemeinde gehören, sind herzlich ein-
geladen. In der Pause gibt es gegen 
eine Spende auch Kaffee und Saft, 
Sekt und Selters sowie Süßes und 
Salziges.
Auch zu dieser  Veranstaltung ist der 
Eintritt frei, aber mit der Hoffnung auf 
reichlich Spenden verbunden.

Die Sprachschule liegt direkt am Kre-
felder Zoo und kann problemlos mit 
der Straßenbahn oder dem Auto er-
reicht werden. Informationen zu den 
Kurszeiten finden sich auch unter 
www.live-and-learn.de  in der Über-
sicht „Mix & Match“ oder unter Tel. 
391771.   

wir sind krefeld

rund um die burg

Altbierstollen feiert Geburtstag

Rollenwechsel auf der Burg

Eine Tradition feierte das Zehnjäh-
rige: 
Mit dem Herbstanschnitt des Kö-
nigshofer Altbierstollens hat die 
Niederrheinische Bäcker-Innung Kre-
feld-Viersen-Neuss in der Krefelder 
Brauerei Königshof an der Obergath 
die Stollensaison eröffnet. 
Den Anschnitt vollzog die Brotkönigin 
des rheinisch-westfälischen Bäcker-
verbandes, die Bockumerin Katrin 
Daamen. Unterstützt wurde sie von 
Rudolf Weißert, Obermeister der Nie-
derrheinischen Bäcker-Innung, sei-
nem Bruder Holger, ebenfalls Bäcker-
meister, Robert Ditz, Geschäftsführer 
der Brauerei, und Frank Tichelkamp, 
Verkaufsleiter und Prokurist.  Der 
Altbierstollen feiert in diesem Jahr 
seinen zehnten „Geburtstag“, ebenso 
wie das „Königshofer Original“, das 
die Brauerei als Alt und Pils im wei-
ßen Elfer-Kasten anbietet. Vor zehn 
Jahren hatten Bäckermeister Rudolf 

Die Volkshochschule Krefeld (VHS) 
bietet am Samstag, 11. November, 
in ihrer Reihe „Rollenwechsel“ ei-
nen Rundgang von 12 bis 13.30 Uhr 
in der Burg Linn an. Boris Schuffels 
führt die Teilnehmer durch die Anla-
ge und geht dabei alltäglichen Re-
dewendungen und ihren ursprüng-
lichen Bedeutungen auf den Grund. 
Das Entgelt beträgt neun Euro und be-
inhaltet bereits den Eintritt zur Burg. 

Weißert und Königshof-Braumeister 
Georg Schroers die Idee, ein neues 
Produkt anzubieten, das seinen Ur-
sprung in beiden Gewerken haben 
sollte. Dafür werden nur Zutaten aus 
ausgesuchten Rohstoffen verwen-
det. Dazu gehören Vollkornmehl aus 
kontrolliertem Anbau, Rosinen aus 
Australien oder Südafrika, Aprikosen, 
Datteln, geraspelte Orangenscha-
len, Nüsse, Mandeln und Butter.  Die 
Früchte werden 48 Stunden lang in 
Altbier eingesetzt. Nach dem Ba-
cken wird der Stollen in braunem 
Farinzucker gewälzt, dem vorher eine 
Spur Chilipulver beigegeben wurde. 
„Darum ist der Stollen nicht zu süß 
und schmeckt hervorragend zu Alt-
bier“, sagte Rudolf Weißert. Mittler-
weile wird das Krefelder Produkt in 
27 Länder der Erde verschickt, unter 
anderem nach Australien, Chile, Ar-
gentinien und Korea. Der Anschnitt 
ist gleichzeitig Start für herbstliche 
Gebäcke, zum Beispiel Weckmän-
ner, Spekulatius oder eben Stollen. 
Er fand wegen des doppelten Zehn-
jährigen, verbunden mit einer Nie-
derrheinischen Kaffeetafel, in einem 
größeren Rahmen statt. Zu den Gä-
sten zählten auch die zehn Gewinner 
eines Gewinnspiels, jeweils mit einer 
Begleitperson. Für sie gab es nach 
dem kulinarischen Teil eine Führung 
durch die Brauerei. Freunde des Alt-
bierstollens konnten danach in den 
Betrieben Rudolf und Holger Weißert 
sowie Daamen fündig werden.

Programms Gäste eingeladen 
Solist und Stargast des Weih-
nachts-Konzertes wird der „charming 
Tenor“ Stefan Lex sein, mit dem 
der Sängerbund neben zwei Weih-
nachts-Konzerten schon sehr erfolg-
reiche Opern- und Operetten-Kon-
zerte in Krefeld arrangierte. Mit 
seiner ausdrucksstarken, warmen 
sowie strahlenden Stimme verinnerli-
cht Lex seinen hochkarätigen Gesang 
und macht ihn, gerade mit seinem 
Weihnachts-Repertoire, wahrhaftig 
und anrührend. Mit ihrer jungen, aber 
voll ausgebildeten Sopranstimme ge-

staltet seine Tochter Laura Lex den 
gesangssolistischen Kontrapunkt im 
Konzert.
Chor und Solisten werden am Kon-
zertflügel von Sigrid Althoff begleitet. 
Die mit vielen Preisen ausgezeich-
nete Pianistin wird das Publikum mit 
ihrer souveränen Virtuosität sowie 
einem großen Reichtum an Klang-
farben und musikalischen Nuancen 
begeistern. Das von ihr gegründete, 
außergewöhnliche und elegante In-
strumental-Ensemble „Pomp-A-Dur“ 
wird ebenfalls mit Solo-Auftritten, so-
wie als musikalische Begleitung, das 
Programm gestalten. 
Die Wortbeiträge in niederrheinischer 
Prosa und Lyrik, vorgetragen von den 
Mitgliedern des Chores, sind auch in 
diesem Jahr unverzichtbar dabei. 

Eintrittskarten (17,50 Euro) gibt es 
beim Sängerbund (Tel.: 592161), 
bei Ticket Sachs und im Medien-
center Krefeld, Rheinstraße 76.

auf den spuren von kasparow

Erstmals bei der WM dabei

Daniel Flock vom Krefelder 
Schachklub Turm nahm zum er-
sten Mal an der WM für Menschen 
mit Behinderung in Dresden teil 
und belegte den 56.Platz. 
Er erzielte 2,5 Punkte in sieben Run-
den. Gleichzeitig erreichte er in der 
Mannschaftswertung mit dem Ger-
many IPCA Team 2 bestehend aus 

Stefan Smolin, Detlef Stoppa und 
Manuela Mekus den 13. Rang. Bei 
dieser WM, die nunmehr zum drit-
ten Mal stattfand, kamen über 70 
Schachspieler aus aller Herren Län-
der zusammen. Neben Deutschland 
traten u.a. Russland, Polen, Kasach-
stan, Indien, Mongolei, Ungarn und 
Bulgarien gegeneinander an. 

Anmeldungen sind bis Montag, 6. No-
vember, möglich bei der VHS unter Tele-
fon 02151 36602664 oder unter www.
vhs.krefeld.de.
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nette geschichte von nebenanlaufen für die gute sache		musi  kalischer hochgenuss

ab durch den schönwasserpark klavier-konzert Kleine Freunde ganz groSS

Als ich im April 2016 laute Knab-
bergeräusche vom Balkon hörte, 
dort aber niemanden sehen konnte 
dachte ich mir nicht viel dabei. 
Als ich beim Fegen unter einem Re-
gal große Mengen Nussschalen ent-
deckte dachte ich erschreckt zuerst 
an Mäuse. Wochen später, gerade 
aus dem Urlaub zurück, saß ich auf 
meinem Balkon. Da sah ich aus dem 
Augenwinkel einen buschigen, roten 
Schwanz unter meinem Stuhl ver-
schwinden.Erstaunt beugte ich mich 
vor und fand mich Auge in Auge mit 
einem Eichhörnchen wieder, das nicht 
weniger erstaunt war, einen Mensch 
auf dem Balkon vorzufinden, der doch 
dort in den letzten Wochen nicht ge-
wesen war. Nach kurzer Schockstar-
re von uns beiden verschwand das 
Hörnchen hektisch. Ich sah es ab jetzt 
täglich meinen Balkon im 2.Stock 
erklimmen und munter sämtliche 
Pflanzenkübel durchwühlen nach ver-
grabenen Vorräten. Es war auch nicht 
mehr nur eines, es kamen gleich drei, 
vorzugsweiseeinzeln, denn sie vertru-
gen sich nicht besonders miteinander. 
Da gerade die Fußball-EM lief wur-
den sie kurzerhand Poldi, Schweini 
und Jogi getauft. Mein Interesse an 
den Rackern war jetzt geweckt (spä-
testens als sie mir die Haselnuss mit 
Herz zurückließen – siehe oben) und 

ich las, dass Eichhörnchen außer im 
Herbst kaum Futter in der Natur finden 
und zugefüttert werden sollten, damit 
sie überleben. Also bekamen sie nun 
täglich Nuss- und Sonnenblumen-
kernrationen. Seitdem kommen Sie 
jeden Tag und mit der Zeit ergriffen 
sie nicht mehr sofort die Flucht, wenn 
ich dann zufällig auch mal den Balkon 
nutzen wollte. Nachdem sie sich einige 
Male in mein Wohnzimmer verirrten, 
wurden sie zutraulicher und fressen 
mittlerweile aus der Hand, wenn sie 
dann Lust dazu haben. Pflanzen zu 
ziehen war allerdings nicht mehr ohne 
weiteres möglich, diese konnten gar 
nicht so schnell wurzeln, wie sie von 
den Hörnchen umgehend rasant um-
gepflügt und ausgegraben wurden Mit 
Tierfotografie hatte ich mich bis dato 
nicht ernsthaft befasst und es gestal-
tete sich anfangs enorm schwierig,
die schreckhaften und überaus flinken 
Hörnchen im Bild festzuhalten. Jede 
kleinste Bewegung von mir, innen 
hinter der Scheibe, führte außen zur 
sofortigen Flucht. Im Park hätte man 
mit entsprechendem Teleobjektiv und 
viel Bewegungsfreiraum genügend 
Abstand und verschiedenste Hinter-
gründe gefunden, auf meinem Balkon 
war das alles nicht möglich. Mit viel 
Geduld gewöhnte ich die Hörnchen 
immer etwas

Beim nächsten Kawai Konzert am 
17.11. ist Alexander Gadjiev aus 
Italien zu Gast in der Musikschule 
Krefeld. 

Im Rahmen des freiwilligen sozia-
len Jahres hatte Katharina Schött-
ler die Idee als Projekt einen Spon-
sorenlauf zu organisieren. 
Gesagt, getan. Unterstützt von Marti-
na Hecker beteiligten sich 49 Kinder 
und absolvierten 353 Runden durch 
den Schönwasserpark. Dabei wurden 
genau 229,45 km zurückgelegt und 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung 
der Volksbank Krefeld durften sich gleich 
zwei engagierte Bürgerinitiativen freuen. 
Je 5.000 Euro gingen an das Projekt „Die 
Wiege“ und an das Projekt „Bootshaus im 
Stadtwald“. 

mehr an mich. So konnte ich nach ei-
niger Zeit die Kamera um die Balkon-
tür von innen nach außen schwenken, 
während ich innen stehend fotogra-
fierte. Bis dahin ging alles nur von 
innen durch die Scheibe (so oft war 
diese zuvor noch nie geputzt worden 
:-). Langsam gewöhnten sie sich auch 
an meine Stimme und nach und nach 
konnte ich mich still auf dem Balkon 
aufhalten und von dort fotografieren. 
Aktuell halten sie sich auch dort auf, 
wenn ich vor mich hin gärtnere und 
Sonntags frühstücken wir dort oftmals 
gleichzeitig. Mittlerweile ist eine große 
Anzahl Fotos zusammengekommen 
und eine kleine Auswahl ist in diesem 
Kalender zu sehen. Ich wünsche viel 
Spaß damit. 

Dorothé Straßburger, geb. 1967 in 
Krefeld, studierte nach dem Abitur 
Visuelle Kommunikation an der Fach-
hochschule Düsseldorf und arbeitete 
in verschiedenen Werbeagenturen 
am Niederrhein und im Ruhrgebiet. 
Zur Zeit ist sie als Grafikdesignerin in 
einem Bildungsinstitut in Krefeld an-
gestellt und zusätzlich freiberuflich tä-
tig. Während des Studiums entstanden 
erste Kontakte mit der Fotografie. Seit 
vielen Jahren widmet sie sich intensiv 

der Fotografie mit Schwerpunkt auf 
Businessfotografie.
In ihrer Freizeit beschäftigt sie sich 
mit den Bereichen Natur-, Land-
schafts-,Industrie-, Architektur und 
Portraitfotografie. Seit 2007 ist sie 
Mitglied der fotocommunity, einer On-
line-Community für Fotografie.
In Einzel-, Gruppen- und Daueraus-
stellungen präsentierte sie in den letz-
ten Jahren erfolgreich überwiegend 
Fotografien von Lost Places.

Grafikdesign und Fotografie
Tiergartenstr. 95 | 47800 Krefeld | Tel. 
02151-511544
mobil 0173-5113794 | d.strassbur-
ger@gmx.de
www.dorothestrassburger.de

Beginn: 20 Uhr. Eintritt 15 Euro,  
Kartenreservierung unter Telefon 
02151-373153 
Foto: Kawai Alexander Gadjiev

eine Spendensumme von fast 1500 
Euro erlaufen. Freuen durften sich 
über 745 Euro Frau Dr. Sigrid Völpel 
2. Vorsitzende des Förderverein zu-
gunsten Krebskranker Kinder Krefeld 
e.V. Für die weiteren 750 Euro wer-
den Sport- und Spielgeräte für die 
OGS angeschafft.

für die gute sache 
mitgliederversammlung der volksbank

Erwachsene von l. n. r.: Katja Vennemann (Konrektorin), Katharina Schöttler, Martina  
Hecker, Dr. Sigrid Völpel.

gutschein bücher zu gewinnen

Wunschmomente
Tanja Petzelt und Alexa Niesen-Fin-
ger haben eine kindgerechte Idee in 
die Tat umgesetzt. 
Jetzt gibt es auch ein Gutscheinbuch 
für Kinder und Jugendliche, das tolle 
Inspirationen liefert. Alle Aktionen im 
Gutscheinbuch sind für die Kinder und 
Jugendlichen kostenlos oder vergün-
stigt. Basis ist die Kooperationen mit 
ausgesuchten Partnern, wobei es vor 
allem um eins geht: „Verbringt mal 
wieder mehr Zeit mit Euren Lieben!“ 
Das Gutscheinbuch ist in einigen Buch-

handlungen und bei den Kooperations-
partnern erhältlich. Preis: 19,95. Mehr 
Informationen liefert Ihnen die Home-
page unter www.kindergutscheinbuch.
de. Sie können aber auch eins von fünf 
Büchern gewinnen indem Sie folgende 
Frage beantworten: Wie viel Ersparnis 
entsteht durch das Buch? A-430 Euro 
oder B-600 Euro.
E-Mail bis zum 10.11.2017 an 
gewinne@lifejournale.de.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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silbernes jubiläumbildungsinitiative

zoo Kompakt
Sonntagsführung: Am So., den 
05.11., bietet der Zoo wieder eine 
offene Sonntagsführung an. Beginn 
ist um 14 Uhr an der Kasse, die 
Teilnahme ist kostenfrei. Thema der 
November-Führung „Neuigkeiten 
aus dem Zoo“ +++ Artenschutz: Im 
nächsten Artenschutzvortrag am Di., 
den 07.11., 19 - 20 Uhr, geht es um 
Bieber & Co. Markus Heines vom Na-
turbund Krefeld-Viersen gibt einen 
Einblick in das Leben der spannenden 
Wildtiere. Der interaktive Vortrag fin-

det in der Museumsscheune statt und 
ist besonders für Kinder geeignet aber 
auch erwachsene Zuhörer sind herz-
lich willkommen. Der Eintritt ist frei 
+++ Foto-Wettbewerb: Hobby- und 
Profifotografen aufgepasst: Jeden 
Monat rückt der Zoo eine seiner 14 
Tierwelten in den Fokus. Im Oktober 
waren es die Asiatischen & Austra-
lischen Tiere.. Per Facebook-Voting 
werden die schönsten Aufnahmen 
durch die Community vorausgewählt. 
Am Ende eines jeden Monats werden 
dann die zwei besten Aufnahmen ge-
kürt und hochwertig gedruckt. Ende 
2018 werden dann alle Gewinner-Fo-
tos in der Zooscheune ausgestellt 
+++ Baumfreunde: Am 30.09. trafen 
sich wieder alle Baumpaten zum all-
jährlichen Baumfreundetag im Zoo, 
um auf das vergangene Jahr und 

die botanischen Entwicklungen vor 
Ort zurückzublicken. Zoogärtner Jörg 
Kieselstein konnte gleich sechs neue 
Bäume anschaffen, eine immergrüne 
Eiche wird folgen. Die von den Zoof-
reunden Krefeld ins Leben gerufene 
Aktion hilft dem Zoo dabei, seinen 
Baumbestand zu erhalten und zu er-
weitern. Jeder kann Baumpate wer-
den. Für Pflanzenliebhaber stehen im 
Baum-Pool der Zoofreunde derzeit 
noch 12 Bäume von 40 - 160 Euro 
zur Verfügung. Weitere Infos dazu 
gibt es bei den Zoofreunden unter 
Tel.: 02151 - 51 23 751 und unter 
www.zookrefeld.de >> Zoofreunde 
>> Baumfreundschaften

Ein ganz besonderer Besuch im 
Zoo für Groß und Klein ist der 
alljährliche Lichterumzug an St. 
Martin. 
Diesmal findet er genau eine Wo-
che nach dem kalendarischen Mar-
tinstag statt, nämlich am Samstag, 
den 18.11.. Ab 17:30 Uhr geht es 

mit leuchtenden Laternen und Mar-
tinsliedern geführt durch den Zoo. 
Kosten 11 Euro pro Kind, 16 Euro 
pro Erwachsenem inkl. Eintritt. Die 
Begleitung eines Erwachsenen ist er-
forderlich. Anmeldung und Info unter 
Tel.: 02151 - 955 213 (Mo. u. Do., 
11 - 15 Uhr).

© Zoo Krefeld	

fantastischer Lichterabend im Zoo

Urkunden im Doppelpack
Auszeichnung im Doppelpack: Mit 
dem Silbernen Meisterbrief der 
Handwerkskammer Düsseldorf und 
der Ehrenurkunde für das 25-jährige 
Bestehen seines Fachbetriebs Elek-
tro Hucken GmbH ist Frank Hucken 
jetzt geehrt worden.

Die Urkunden überreichte bei einer 
Feierstunde Dietmar Kohze, stellvertre-
tender Obermeister der Elektro-Innung 
Krefeld. Frank Hucken (53) bestand vor 
25 Jahren, im Juni 1992, seine Mei-
sterprüfung in Düsseldorf. Drei Monate 
später gründete er seinen Betrieb, zu-
nächst an der Philadelphiastraße. Vier 
Jahre später folgte der Umzug in das 
neue Domizil „An der Elfrather Müh-
le 91“. Mit Frank Hucken und seiner 
Frau Irina, die im Büro mitarbeitet, 
hat der Betrieb acht Mitarbeiter und 
zwei Auszubildende. Die Kunden sind 
größtenteils in Krefeld und Umkreis, 
auch in Düsseldorf und Köln. Hucken 
ist ehrenamtlich als Vorsitzender des 
Bürgervereins Elfrath tätig und politisch 
aktiv, so als Ortsvorsitzender der CDU 
Gartenstadt/Elfrath. Er und seine Frau 
haben zwei Söhne (18 und 16 Jahre). 
„Eine spätere Betriebsnachfolge inner-
halb der Familie ist im Gespräch, aber 
noch nicht konkretisiert“, sagt Hucken.

Mit dem Silbernen Meisterbrief und der 
Ehrenurkunde zum 25-jährigen Firmenju-
biläum wurde Frank Hucken (Mitte) ausge-
zeichnet. Dietmar Kohze, stv. Obermeister 
der Elektro-Innung Krefeld, überreichte 
die Urkunden im Beisein von Huckes Frau 
Irina. Foto: Kreishandwerkerschaft

lesen bildet

zoo-news

zoo-news

Leselauscher-Bücher zu gewinnen
Der Buchverlag Kempen hat in sei-
ner Reihe „Leselauscher Wissen“ 
drei neue Bücher veröffentlicht: 
„Pferde und Ponys“, „Kampf-
kunst“ und „Fahrzeuge und ihre 
Erfinder“.
Sie kosten jeweils 15 Euro. Zusam-
men mit dem BVK verlosen wir je-
weils drei Exemplare. Schicken Sie 
bitte eine E-Mail mit dem gewünsch-
ten Buchtitel als Stichwort und ihrer 
Anschrift an gewinne@lifejournale.
de.
Leselauscher Wissen – das sind 
Sachwissen-Bücher für Kinder ab 
sieben Jahren zum gleichzeitigen 
Lesen und Hören, denn neben span-
nenden Seiten zum Blättern gibt es 
auch immer eine CD zum Lauschen.

Lesen mit Augen und Ohren – das 
ist es, was Leselauscher ausmacht. 
Durch die Kombination von Buch und 
Hörbuch wird das Textverständnis 
deutlich erhöht und zudem werden 
auch leseschwächere Kinder moti-
viert, zum Buch zu greifen. Die Kinder 
können selbst lesen und gleichzeitig 
dem Text auf der CD lauschen oder 
nur jeweils eines der Medien nutzen. 
Faszinierende Bilder veranschauli-
chen auch komplexe Themen. Der 
klare Aufbau erleichtert die Orien-
tierung. In jedem Buch gibt es inte-
ressante Zusatzinformationen und 
Mitmach-Ideen, um das Sachwissen 
besonders lebendig zu gestalten. 
Durch das Buch führt eine Identifika-
tionsfigur, die den Kindern alles Wich-

tige erklärt und sie ganz in die Welt 
des Themas mitnimmt. Prominente 
Persönlichkeiten wie Isabell Werth, 
Kathrin Menzinger und Alexander 
von der Groeben gaben ihre Empfeh-
lungen für die Bücher ab und setzen 
so ein Zeichen für Leseförderung. In 
„Pferde und Ponys“ erzählt Lena mit 
ihrem Pony Millie über die Welt der 
Pferde und erklärt, wie man mit Pfer-
den Freundschaft schließt und lernt, 
sie zu verstehen. Das Sachwissen-
buch „Kampfkunst“ verschafft einen 
Überblick über die Geschichte und 
den Nutzen der Kampfkunst und stellt 
verschiedene Kampfkünste vor. In 
mehreren Übungen können die Kin-
der das Gelesene auch sogleich aus-
probieren. Die Deutsche Kampfkunst 

Föderation sprach ihre Empfehlung 
für den Titel aus. Technik und Funkti-
onsweisen von Geräten finden Kinder 
besonders spannend. Auch Marty im 
Buch „Fahrzeuge und ihre Erfinder“ 
ist ein neugieriger Junge und möchte 
immer genau wissen, wie etwas funk-
tioniert.

Als Grundschüler gilt es meist die ele-
mentaren Dinge des Lebens, wie etwa 
das Einmaleins oder das Alphabet zu 
erlernen. 
Doch auch das Thema Verantwortung 
spielt im Lernprozess eine große und 
wichtige Rolle. In Kooperation mit dem 
Zoo Krefeld hat der Chempark nun das 
Projekt „Verantwortung“ gestartet. Da-
bei lernen Grundschulkinder von sieben 
Krefelder Schulen, wie sie sensibel und 
nachhaltig mit ihrer Umwelt umgehen 
können. Zum Auftakt trafen sich die Leiter 
der Grundschulen und die Schulklasse 
der Heinrichschule im Zoo. Hier bekamen 
sie den ersten Eindruck von den ver-

schiedenen Lerninhalten und Materialen. 
Bei allen vier Hauptthemen, u.a. „Orang-
Utans im Zoo Krefeld“, besteht das Ziel 
darin, spielerisch das Wissen über be-
drohte Tierarten zu vermitteln und Mög-
lichkeiten aufzuzeigen, wie man durch 
eigenes Verhalten zu deren Schutz beitra-
gen kann. Ein weiterer Teil des Projektes 
ist der Schulbesuch eines Zoomitarbeiters 
und ein Gegenbesuch der Kinder im Zoo. 
Pate und Maskottchen des Projekts ist 
übrigens das Orang-Utan-Jungtier Suria. 
Das Projekt ist nicht das erste von Ch-
empark und Zoo. Mario Bernards, Leiter 
Politik und Bürgerdialog des Konzerns, 
erklärt: „Verantwortung zu übernehmen 

grundschul-Projekt „Verantwortung“
ist einer der wichtigsten Werte unser 
Gesellschaft und auch im Chempark ist 
verantwortliches Denken und Handeln 
tägliches Gebot. Wir tragen deshalb gerne 
dazu bei, gemeinsam mit dem Zoo und 
den Grundschulen unsere Erfahrungen an 
die Kinder weiterzugeben.“
Foto: Zoo-Projekt Verantwortung 5
© CURRENTA

st.tönis VORST



bockum lifebockum life 1312

		ts  v-news50 Jahre Badezentrum		musi  k & comedy

TSV Bockum wählt Jugendleitung
Bei der Jahreshauptversammlung 
im Bereich der Fußball Jugend 
des TSV Krefeld-Bockum 1901 e.V. 
wurde der bisher kommissarisch 
eingesetzten Jugendleitung nun 
für zwei Jahre von ihren Mitglie-
dern offiziell gewählt. 
Robert Burgstede wird als Jugend-
leiter, Alexandra Windolf als Jugend-
geschäftsführerin, Tino Reucher als 
sportlicher Leiter und Nachwuchs-
koordinator für die A-C-Jugend wei-
terhin tätig sein. Frank Hüneburg 

als verantwortlicher Nachwuchsko-
ordinator für die D-F-Jugend. Klaus 
Windolf wurde als Kassenwart wieder 
das Vertrauen ausgesprochen, Heiner 
Rütten weiterhin für das Passwesen. 
Dominik Heitmann bleibt Ansprech-
partner für Teamausrüstungen, 
Reinald Scharn wird weiterhin als 
Beisitzer das Verbindungsglied zum 
geschäftsführenden Vorstand sein. 
Als Jugendsprecher wurde Timo Her-
manns und als sein Stellvertreter Fa-
bian van Pol gewählt.

Shakehands zwischen Teammanager Kai Krüger und Michael Zecher, 1. Vorsitzender TSV

TsV-Sportclip

DFB-U19 Fussballer  
beim TSV Krefeld-Bockum

Gleich zweimal hatte am letzten Wo-
chenende der TSV Krefeld-Bockum 
einen weiteren illustren Gast auf der 
Sportanlage: 
die DFB-U19 Nationalmannschaft (Per-
spektivkader). Die Mannschaft war zum 
Sichtungsturnier in Duisburg und hatte 
beim TSV - wie schon vorher die Profis 
von Fortuna Düsseldorf und Darmstadt 
98 - für die Trainingsmöglichkeiten 
angefragt. „Unsere Anfrage war sehr 
kurzfristig. Danke dem TSV für die her-
vorragenden Platzbedingungen und die 
tolle Kooperation!“ sagte Teammanager 

Kai Krüger, der beim DFB in Frankfurt 
die U-Mannschaften koordiniert. Mi-
chael Zecha, 1. Vorsitzender des TSV, 
lobte die professionelle Zusammen-
arbeit und dankte für die Mitbringsel: 
der große Länderspiel-Wimpel wird 
einen Platz im Clubhaus finden und die 
vielen kleinen Wimpel werden wir an 
unsere 20 Jugendmannschaften und 
unseren fleissigen Platzwart Edin Hasic 
verteilen.“ Den Kontakt zwischen DFB 
und TSV hatte der ehemalige Bundes-
liga-Torwart und Torwarttrainer Simon 
Jentzsch gelegt. 

st.tönis VORST

shoppen

Michael Krebs & die Pommesgabeln 
des Teufels LIVE in Krefeld

Golfclub spielt zwischen  
den Freibad-Becken

Michael Krebs & die Pommesga-
beln des Teufels spielen krachend 
schöne Piano-Songs mit Texten 
auf die Zwölf. Der Exilschwabe 
mit der Aversion gegen den Flüs-
terfuchs feiert mit seiner Band bei 
Liveshows den kalkulierten Kon-
trollverlust. 
„Jedes Mal nehme ich mir vor, ein-
fach Musik zu machen und die An-
sagen wegzulassen“, sagt Michael 
Krebs, „doch das klappt nie. Ich quat-
sche einfach zu gerne.“ Und im Grun-
de ist es auch egal ob er quatscht 
oder singt, beides macht verdammt 
viel Spaß. Zusammen mit den Pom-
mesgabeln des Teufels fegt der 
Songwriter mit dermaßen viel Verve 
und Partylaune durch seine Songs, 
dass man sich dem nicht entziehen 
kann. „Speed-Entschleunigung für 
die to-go-Gesellschaft“ sagt Krebs 
dazu. Das gilt für die Songs seines 
aktuellen Albums „An mir liegt‘s 
nicht“ genauso wie für Krebs-Klassi-
ker wie „Das Mädchen von der Jun-
gen Union“, „Leude“ oder „Grund-
schullehrerin“. In seinen Songs bringt 
Krebs die Dinge mit Rock’n’Roll und 
political incorrectness auf den Punkt. 
Selbst anstrengende Themen wie 
Selbstvermessung, Fremdenfeind-
lichkeit und Bio-Flugmangos werden 
so erträglich. Das Trio aus Berlin 
klingt so vielfältig und unberechen-
bar, als hätten sich Jamie Cullum, Die 
Ärzte und Marc-Uwe Kling zeitgleich 

Wenn es Jahr für Jahr für die 
Schwimmer zu kalt wird, steht ein 
Nutzergruppe des Badezentrums 
Bockum schon Gewehr bei Fuß, bes-
ser gesagt: 
mit Schläger im Anschlag: Die Golfer. 
Sie nutzen in der Zeit, in der das Frei-
bad geschlossen bleibt, das Gelände für 
ihre Abschläge, Lobs und Putts. Für den 
Fachbreich Sport und Bäder und den 
Golfclub Bockum eine Win-Win-Situati-
on: Das Gelände liegt in der „toten Zeit“ 
nicht brach, sondern wird genutzt – und 
natürlich gepflegt. Schließlich müssen 
Golfer auf einem satten Grün spielen, 
das sich im bestmöglichen Zustand be-
finden sollte. Zuständig dafür ist Colin 
Ward, ohne Zweifel das „Mädchen für 
alles“ beim Golfclub Bockum: Er ist seit 
1999 im Club, seit 2005 Greenkeeper, 
gleichzeitig aber auch Präsident und 
Trainer. Um es deutlich zu sagen: Ohne 
ihn würde der GC Bockum wohl kaum 
das sein, was er heute ist. 1993 fragten 
zwei Golfer nach der Möglichkeit, das 
Freibad in der „kalten“ Jahreszeit als 
Driving Range zu benutzen, also für lan-
ge Abschläge. Im Laufe der Zeit wurde 
dann eine Neun-Loch-Anlage auf dem 
16 Hektar großen Areal geschaffen und 
1997 der Club gegründet, dem aktuell 
rund 100 Mitglieder angehören. Ward 
verbringt einen Großteil seiner Zeit auf 
der Anlage, zwischen Mitte September 
und Mitte Mai sieben Tage die Woche. 
Geöffnet ist täglich ab 9 Uhr bis Son-
nenuntergang – das muss man schon 
wollen. Aber Ward will, er ist der be-
rühmte Motor, den jeder Verein benötigt. 
Einfach weil es ihm gefällt. Dass er sich 
mit seinem Club von anderen Golf-Ver-

ins Studio verirrt. „Die Pommesga-
beln des Teufels“ sind zwei knuffige 
Thrash-Metal-Musiker, die der Pia-
nist und Sänger Michael Krebs beim 
Metal-Festival in Wacken aufgega-
belt hat. Am Schlagzeug Onkel alias 
der „Oheim des Todes“ (Alligatoah, 
Ohrbooten), und am Bass „Boris the 
Beast“.

www.michaelkrebs.de

01.12.2017 - 20:15 Zeughaus 
Krefeld-Bockum Glindholzstr.196 
47800 Krefeld VVK 20 EUR / AK 25 
EUR Tickets: 02151-546808 (AB),  
info@printmedia-man.de oder 
info@diefes.de

einen unterscheidet, ist ihm klar. Die 
Satzung des Verbands deckt sich nicht 
mit der Bockumer Art des Golfspiels. 
Dabei wird hier Golf gelebt, zwischen 
den Becken „atmet“ jederGrashalm in 
den kalten Monaten das Spiel. Jährlich 
werden bis zu 30 Turniere gespielt, auch 
an Weihnachten und Neujahr, bei Wind 
und Wetter und selbst im Schnee. „Wir 
sind da schon etwas verrückt“, so Ward, 
der zusammen mit seinen Mitgliedern 
im Sommer zum kooperierenden Golf-
club im Stadtwald wechselt. Zudem trifft 
man sich auf Plätzen im Raum Niederr-
hein und im Bergischen Land. Während 
bei vielen Clubs eine Kleiderordnung am 
Schwarzen Brett hängt, kann in Bockum 
in Jeans und T-Shirt gespielt werden. 
„Bei uns ist alles unkompliziert und lo-
cker. Die Leute können einfach vorbei-
kommen und spielen. Viele erlernen hier 
das Golfspielen“, sagt Ward mit seinem 
angelsächsischen Akzent. Als Gebühr 
für eine Runde werden zehn Euro ge-
nommen, dann kann es schon losge-
hen. Mit dieser Herangehensweise, Golf 
zu spielen, sei man der Zeit voraus: „In 
England und den USA gibt es das schon 
lange, dort ist man 25 Jahre weiter. Hier 
tut man sich noch etwas schwerer.“ Das 
bedeutet aber nicht, dass die Bockumer 
Anlange ein Kinderspiel ist. „Unsere 
Bahnen sollen auch Fortgeschrittene 
kitzeln. Auf Bahn zwei und acht geht 
es zum Beispiel durch die Bäume, da 
ist Präzision gefragt.“ Und Bahn drei 
kommt mit 220 Metern Länge daher. 
Eine Distanz, die auch Könner erst ein-
mal überwinden müssen. Weitere Infos 
unter www.golfclub-bockum.de.

Einkauf im Kerzenschein
Die Krefelder Geschäfte der In-
nenstadt und der Weihnachts-
markt, der am 23. November 
eröffnet wird, laden ein zum 
„Einkaufen bei Kerzenschein" am 
Samstag, 25. November. 
Ab 17 Uhr kann man einkaufen, 
erleben und genießen bis 22 Uhr. 
Illuminierte Bäume, leuchtende 
Sterne, Gaukler und Eisschnitzer 

locken in die Innenstadt und auf 
den Weihnachtsmarkt. Die Stra-
ßen und Schaufenster werden mit 
brennenden Fackeln und Kerzen 
glanzvoll beleuchtet, die Geschäfte 
empfangen die Kunden mit kleinen 
Überraschungen. Die Dionysiuskir-
che lädt zu besinnlichen Stunden im 
Kerzenschein ein. (red)

Besuchen Sie unsere Homepage 
www.lifejournale.de
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GroSSes Rennsportkino auf der  
Rennbahn mit Wintermarkt und KinderspaSS
Am Sonntag, 5. November 2017, 
öffnen sich zum letzten Mal in die-
sem Jahr die Tore auf der Krefelder 
Rennbahn mit spannenden Ga-
lopprennen. 
Zum vierten Mal richtet der Krefelder 
Rennclub gleich zwei Gruppe III Rennen 
aus, das „Herzog von Ratibor-Rennen“ 
und den „Niederrhein-Pokal“ – bei-
de mit 55.000 Euro dotiert. Begleitet 
werden die beiden Hauptrennen durch 
Paraden der Prinzengarde der Stadt 
Krefeld 1914 e.V.. Eine besondere 
Atmosphäre verspricht der traditio-
nelle Wintermarkt mit Adventsdeko-
ration, Blumen, Schönes für Zuhause, 
Schmuck, Mode und Kunst. Die Gastro-
nomie lädt ein zu Glühwein, Kakao, ge-
brannte Mandeln und winterliche Köst-
lichkeiten. Für die Gaumenfreuden ist 

zu verkaufen!

ab ins wasser

also gesorgt. Der Wintermarkt im Zuge 
des letzten Renntages steht erneut 
auch unter dem Charity-Gedanken. So 
bietet das Kinderheim Kastanienhof 
leckere Waffeln an, das stups Kinder-
zentrum lädt zum Basteln ein und der 
Rotary Club Krefeld verkauft selbstge-
backene Plätzchen und Kekse sowie 
köstliche Winterkonfitüren und Weck-
männer für die gute Sache. Ermöglicht 
wird der Wintermarkt wieder durch 
die Schirmherrschaft des Autohauses 
Link in Krefeld – Ford, Volvo und Kia, 
einem Unternehmen der Tölke + Fi-
scher Gruppe. Ein Besuch lohnt sich 
natürlich auch für die Kleinsten, bietet 
der Rennclub Spaß im Spielemobil, das 
historische Karussell und lustige Luft-
ballonmodellage. Kinder, was wird das 
für ein Spaß!

Der Krefelder Rennclub präsentiert zum Saisonabschluss:

Genießen
Erleben

Einkaufen

GRoSSER 
WintERmaRKt

So 05.11.17 | 11.00 Uhr
Krefelder Galopprennbahn

Zum Finale der Krefelder Galopprennsaison 2017

Verena Würz – die Garantin für 
viele Tore beim Crefelder HTC
Zum zweiten Mal in Folge wurde 
Verena Würz vom Crefelder HTC als 
beste Torschützin der Damen-Regi-
onalliga geehrt. 
Der Präsident des Westdeutschen 
Hockey-Verbandes, Dr. Michael 
Timm, gratulierte persönlich und 
freute sich mit Verena Würz über ihre 
22 erzielten Treffer in der Spielzeit 
2016/2017. Auch in der vergangene 
Saison (2015/2016) gewann die Of-
fensiv-Spielerin mit fünfzehn geschos-
senen Toren die Torjägerkanone. Dass 
Verena Würz auch in der Halle ihre 
Torchancen nutzen kann, bewies sie in 
der Spielzeit 2014/2015. Mit 14 Toren 
war sie da die erfolgreichste Spielerin 
in der Regionalliga. Auch in der aktu-
ellen Saison führt sie, zusammen mit 
einer Spielerin aus Essen, mit sechs 
Toren wieder die Torschützenliste an.
Das Hockeyspielen erlernte Verena im 
Duisburger Club Raffelberg. Schon da-
mals war sie auf Erfolg programmiert 
und gewann mit ihren Mannschafts-
kolleginnen die deutsche Jugendmei-
sterschaft. Als „erwachsene“ Spielerin 
mit viel offensivem Potential nach 

oben, wechselte Verena Würz zu SW 
Neuss in die erste Damenbundesliga. 
Dort spielte sie, bis das Team aus fi-
nanziellen Gründen aufgelöst wurde. 
„Danach habe ich dann im Crefelder 
HTC angefangen, die auf dem Feld 
gerade in die Oberliga abgestiegen 
waren“, erzählt Verena Würz. „Und 
diesen Schritt habe ich nicht eine Se-
kunde bereut“. Inzwischen spielt ihre 
Mannschaft in der Regionalliga und 
das Saisonziel beim Crefelder HTC 
heißt Aufstieg in die zweite Feldho-
ckey-Bundesliga. In der Halle gehört 
das Team um Verena Würz auch im 
kommenden Winter zu den besten 
Hallenhockey-Damenteams der Repu-
blik in der ersten Liga.

Neuer Streckenrekord  
durch Esther Jacobitz 
Rund 450 Finisher, so viele wie 
noch nie zuvor, jede Menge zu-
friedene Gesichter und ein neuer 
Streckenrekord: 
Der Seidenraupen-Cross 2017 hat 
die Läufer erneut begeistert. Und 
das trotz des miesen Wetters, denn 
Dauerregen hatte die Wege im Hülser 
Bruch über Nacht aufgeweicht und zu 
einer Rutschpartie gemacht. Glück-
licherweise gab es nur zwei leichte 
Verletzungen. Neben den zahlreichen 
Läufern, die zum größten Teil abge-
kämpft, aber glücklich, die Start- und 
Ziel-Arena auf dem Sportplatz am 
Hölschen Dyk erreichten, strahlte 
Esther Jacobitz wohl am meisten: 
Ihr gelang nicht nur der Gesamt-Sieg 
beim 6 Kilometer-Lauf, sondern auch 
ein neuer Streckenrekord. In fixen 
24:54 Minuten ließ sie sowohl die 
weibliche Konkurrenz hinter sich, als 
auch alle Männer. Christian Koch ge-
wann in der Kategorie des vermeint-
lich starken Geschlechts in 26:57 Mi-
nuten – und rauschte direkt nach der 
Siegerehrung den 13 Minuten vorher 
gestarteten 16 Kilometer-Läufern 
hinterher. Da war natürlich die Spit-
ze um die beiden bisherigen Sieger 
Magnus Gödiker (2013 & 2016) und 
Christoph Lohse (2014 & 2015) schon 
längst enteilt  – zwar nicht „über alle 
Berge“, aber zumindest ein paar Ki-
lometer. Die beiden waren an diesem 
Tag erneut die schnellsten Läufer im 
Feld, nur Timo Schaffeld konnte mit-
halten. Am Ende freute sich Christoph 
Lohse über seinen dritten Sieg beim 
großen SRC  (58:54min). Schaffeld 
kam wenige Sekunden und ebenfalls 
unter eine Stunde nach ihm ins Ziel, 
Gödiker wurde Dritter. Ihren ersten 
Sieg im Hülser Bruch holte sich Rike 
Westermann. Sie musste sich vor 

SEAT Arosa, 15 Jahre Jung und 
TÜV-fällig. Günstig zu verkaufen. 
Preis Verhandlungsbasis. 
Telefon: 0174/9295330.

zwei Jahren noch knapp der Luxem-
burgischen Läuferin Martine Nobili 
geschlagen geben, konnte aber dies-
mal der Konkurrenz enteilen. Ihre Zeit 
von 1:06:58h liegt nur eine halbe Mi-
nute über Nobilis Bestmarke. „Bein-
druckend wie schnell so manch einer 
über Berg und Matsche laufen kann“, 
wunderte sich Prisca Weltermann aus 
der Triathlon-Abteilung des SC Bayer 
Uerdingen. „Danke für den tollen Lauf 
und die mega Organisation.“ Der SC 
Bayer war nach dem Verein „Laufen 
gegen Leiden“ der teilnehmerstär-
kste Club im Läuferfeld und jubelte 
lauthals über die vielen guten Ergeb-
nisse. Diese, und viele Fotos, gibt es 
auf www.seidenraupen.org.

über stock und stein

Der DUC Krefeld hat sich für die 
Europaliga im Unterwasserrugby 
qualifiziert. 
Die Ausrichtung des ersten Spieltages 
findet am 4. und 5. November im Bo-
ckumer Badezentrum statt. 
„Die Quali gelang über das Qualifika-
tionsturniers in Kopenhagen, wo wir 
Zweiter geworden sind“, berichtet Se-
bastian Grothaus. Nach einem 3:0 ge-
gen den UVK Egersund (Norwegen) im 
ersten Spiel unterlag der DUC den Dä-
nen aus Tudserne knapp mit 0:1 und 
sicherten sich die Qualifikation erst im 
letzten Spiel gegen den Außenseiter 

DUC auf internationalem Parkett

aus Fysalis (Griechenland) mit 13:0. 
Nun treffen die Krefelder am ersten 
Spieltag der Europaliga auf UWRC 
Betta Moskau (Russland), Tampere 
(Finnland) und Polisen DK (Schweden). 
Die Spiele werden live auf www.euwrl.
com übertragen. Die Zusammenfas-
sungen der Qualifikationsspiele sind 
zudem auf www.youtube.com online 
zu finden. Mit dem Spielplan für den 
ersten Spieltag kann Trainer Christian 
Jakobs gut leben. Als Turniersieger 
wären die Krefelder gleich am ersten 
Spieltag auf die drei Erstplatzierten der 
Vorsaison getroffen.

Foto (von links nach rechts) Maximilian Keiten, Yannick Graf, Christian Jakobs, Philip 
Kreissig, Niclas Onkelbach, Paul Werner, Sascha Bogisch, Carl-Wilhelm Höhle, Keyhan 
Behbahani, Jan Kindermann, Manuel Gassner, Lars-Lukas Veltjens und Martin Meskes ◄

BOTENSUCHE!
Zwei Verteilgebiete werden frei! 

Infos unter:  
0174 / 929 53 30




